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Übersetzung UN Kommentar

VO  -

ÄUGUST VoGıL (&);
herausgegeben VOIL

BRIAN OGNEIL

(1) ODE
» Befreiung der Kıngeschlossenen«
e1n Lied des Krlösers.

Ich ward aber gekrönt 1ın meınem ott und meıne Krone ist lebendig; a A
un: iıch bın gerechtfertigt In meınem Herrn.
Meıne Krlösung aher ist, unvergänglich.
Ich bın befreıit VO  s den KEıtelkeiten, und ıch bın nıcht verurteılt.
Meıne Bande sınd durch S1€E gelöst worden, ela O
Antlıtz un! Gestalt elner ° Person’ habe ich empfangen.
Und ich wandelte In ıhr und wurde erlöst, D
un das wahre Denken eıtete mıch
Und ıch ıNg ıhm ach un INg nıcht lTTe, E
und alle, dıe mıch sahen, erstaunten
Und Ww1e e1iInNn ° Fremder‘ kam iıch ıhnen VOT: ; D
un der Wıssende machte mıch oTOß,
der Höchste ın a 11 se1lner Vollkommenheıt
un:! der Gepriesene In se1lner Freundlichkeit
Und erhöhte A öhe der Wahrheıt meın KErkenntnisvermögen,
und VON dort gab M1r den Weg selner Schriıtte Irel).
Und ıch öffnete die Tore., dıe verschlossen9 Ta
und iıch zerschlug dıe elsernen KRıegel ;
Meın elgenes Eısen aber gerlet 1n Jut
un! es schmolz VOT INr

10 Und nıchts eTrWwIeES sıch für mıch als verschlossen, an SN
weıl iıch selbest der geworden DIN, der alles öffnet.

14 Und iıch NINS hın allen Kıngeschlossenen, S1e ‘lösen’, z
daß ich keinen heße gebunden oder bındend. / /
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F Und ich gab meın Wiıssen reichlich, M
und meılıne Fürbitte In melıner eigenen I1ebe

13 Und ich säte ın dıe Herzen meıne Früchte Aa
und verwandelte S1e durch miıch.

14 Und 1E empfingen meınen (eıgenen) degen und wurden lebendig,
und 1E versammelten sıch be1 IMIr und wurden erlöst.

19 Denn 1E sınd MT (+heder geworden, und ıch ıhr aup
16 Preıis Se1 QIrt, Haupt, Herr, Christus ! Halleluja.

Kommentar

17A ber Kın Y" steht Begınn der ()den E un! 33 In den meısten
Übersetzungen blıeb eS völlıg uınbeachtet. AHN (vgl. Bıblıographie

nde des Artıkels) beklagte 1es (692) un machte darauf auf-
merksam, daß Ode 17 dadurch dıe »16 Ode angeschlossen« ist
Ode 16 geht SahZ ın den Bahnen des (vgl. 7 B dıe Anmerkungen
be1l (GRESSMANN) und auch (Ode 17 verwertet viele atl und ntl
een Das e'\ 1n Ode DI, auf das zudem och eın AA folgt,
ist och nıcht Tklärt worden. fıiındet sıch 1n den Oden Salomos
dreiundzwanzıgmal HARRIS 11 438, KITTEL 11 157), davon VOL den
1eTr behandelnden Oden 1/2.9: 24,1 ; 42,19

In meıInEmM (70tt Die FFraß, ist ach (+RIMME 41 mıt »ING, nıcht
mıt ycurch« übersetzen. ott selbst bıldet dıe Krone, der Herr
dıe Rechtfertigung. So dıe Aussage z B der Ode .12 »Und WwW1e
eın Kranz ist auf meınem Haupt«. Vgl auch Ode (nur koptisch).
Lebendiug : SYI. C Aa »Und meıne Krone ist der
Lebendige« % Zur Idee vgl 8,22 »(Seld solche), Cd1e bewahrt sınd In
ıhm., der lebt (r(.n_u\ Q 75), un! Krlöste In dem, der erlöst ist«.
Vgl auch 34,6 glauben leben erlöst werden ; 3610 gefestigt
werden leben erlöst werden.

In meıInEM Herrn vgl oben, In meıneEmM (z7o0tt
172 Unvergänglıch ÖNT:,
EC3 Meıne Bande SYT., Bande; Fesseln werden SONST ın den Oden

m<a genannt (29,L1, 42,16; vgl auch 717 1111 (bıs)) ıbt
hler eınen 1n wels auf Christı Leıden, das autfhörte %
Daurch SC SyT.; Na _D (Fem. sg.) (+RIMME 41 meınt, daß

1leTr eiIn Wort W1e ‘Gnade’ ausgefallen Se1 oder daß hınter dem
folgenden ziemlich nutzlosen sıch etwas verberge, W as einmal
dıe Krgänzung PWA abgegeben habe KEıne brauchbare, begründete
Krklärung dieser schwierigen Stelle 156t sıch nıcht finden.
dıe Änderung 1n (masc. Sg.) “durch Innn dıe dıe meısten



6% Vogl (T)

Übersetzer vornehmen, für sıch selbst spricht (BAUER 39), WAarTrTe
dıe Frage

Anltlıtz und (zestalt SyT:; mXa amıa
° Personi : SYyT., r<“ aag 3: vgl L1.4 (Angesıcht, Augen); 15,9

E VOoOrT mIr) ; Z 29,4 (Deim Angesicht du) ; 315 (seine er) ;
6,15 (ihre D.)3 42,13 (meıne p.)

17,4 Ich wandelte : Diıirekte Parallele 1ın 10,6 »und S1e wandelten In
meınem Leben un wurden erlöst«.

17,5a uch dıe Terminı diıeser Zeıle gehören ZU gängıgen Vokabular
der Oden Vgl 18,4 yweıl S1e In der Eıinsicht des Höchsten
und sıch lustig machten ber dıe, dıe ın der Irrung wandeln«.

170 °“ KFremder‘ SyE.., m_Iarn (Eevos).
Der Waıssende : ÖNT., Ö al acqmCmAa. Ist einfach a IS Aussage

ber ott aufzufassen (ohne daß INa mıt BATIFFOL eın
ergänzen oder mıt HARRIS 11 auf eıne Lücke 1m Text verwelısen
suchte). Das Ms bıetet keıine Unregelmäßigkeıt 1M Schriftbild.
Nur wenn mMa  S das folgende mıt zusammenzıeht und r<‘am
hest II »der wußte«), geraten dıe Halbverse durcheinander.

Machte miıch groß : Zu lesen ist aar (Af. VON 3, BROCKEL:-
MANN, Lex SYyT J08,9; SMITH, Compend. SyT 1ct 197): Das
kommt sehr ahe dem Vorschlag HARRIS I1 Z9L, L1UT braucht eın
weıteres vorausgestellt werden. da 1n der angedeuteten
Kıntellung eın Verbum vorausgeht. Die Konstruktion ıst, für dıe
Oden nıcht ungewöhnlıch : eiINn vorausgehendes anmMn fındet sıch z B
gerade 1n Ode 22.1.2.:93.4.5. Zur Verseinteillung : Hıer steht In
wıeder e1In Die folgenden ZWel Zeılen, alg Halbverse ın markıert,
sınd ann lediglich Apposıtiıonen (wobel dıe Lesart vorzuzıechen
ist vgl Anm der Geprresene, 17,6d

Der H öchste N Mıt 1n beginnt dıe Handschriuft dıe Kınteullung
der Halbverse ist W1e In Handschriuft (vgl. folıo 149v 1-7)

Der Geprresene : 13 DLO, ( 3420 KITTEL 31 weıst
zurück. wırd ber sıcher dem Aufbau der Strophe ehesten

gerecht. Mehr 1äßt sıch nıcht mehr ausmachen, VOTL allem WEeNnN

I1a  - bedenkt, daß der schwlierıge Text leicht durch Abschreiber
gelıtten haben INas Die Anfügung elner oder mehrerer Zeılen WwWAare
beı solchen hymnısch geformten Halbversen leicht verständheh. Die
Stropheneintelung ist deshalb auch cht forcıeren (weshalb 1leTr

der Länge der unter aufgeführten Aussagen In der SaNZch
Strophe 1eTr Doppelzeılen stehen mOögen, obwohl SONS dıe TeEeN
Doppelzeilen vorherrschen).

17,9 Vor MT SYT.;
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17,10 Als verschlossen SYT., S2337
Weırl och selbst un Pleonastisch ach

Der alles öffnet DYT., E S öffnend) Die Übersetzung
yÖffnung« gınge noch ; doch » LUür« sollte 1eT nıcht eingesetzt werden,
da dıe Tätigkeit ZU. Ausdruck gebracht werden soll Vgl 14(.,8;
4.2,17 »öffne uUuns das Tor«.

1 Eıingeschlossenen : hest 3a30 »meıne Gefangenen«), und g1bt
Rande ‚LD ymeıne Gebundenen«) g IS Lesart eınes anderen

Manuskrıpts hat rmr »dıe Gefangenen«).
‘ Lösen' SYT: r<u:a\ Der Stamm begegnet sechsmal ın den (Oden
Wiıchtig ist besonders 22,4 »cler MIT Macht gab ber cd1e Fesseln,
daß ich S1e Löse«.

1712 Reichlıch ÖT, Z \ WE »ohne Mißgunst«). Vgl 7‚’ 3  f 11.6,
15:6; 20,7, 23,4 immer als Aussagen ber Gottes abe oder
Handlungsweise.

1743 Daurch maıch : vgl STAERK (Anm schwerlich ymiıch«); BAUER ydurch
mM1Ch«, ebenso dıe meılısten Übersetzer.

17,14 Ber MT In schhließt 1eTr dıe Verszeılle. uch v15 teılt ın 7wel
Zeilen auf, daß ın den vyvy13-15 sechs Verszeılen vorhanden sınd
un: v16 alg Refraın aufzufassen ist In dagegen ist durch dıe
Interpunktion v16 ZUT etzten Strophe gEZOSCH, dıe TE
Doppelzeilen aufweıst. V16 ist als Akklamatıon sicher Refraın,
der bel lıturgıschem (+ebrauch sehr ur VO  e der (+2meılnde gesprochen
werden konnte In v13 un vl sind dıe beıden Zeılen Jeweıls gut
durch Paralleliısmus zusammengeordnet (wodurch 1ın v14b eıne
weıtere Abtrennung überflüssıg wiırd). V15 ann ann zweckmäßıg
mıt abgeteut werden.

1716 Ohrıstus SYT., Ist, nıcht »Mess1ias« übersetzen, sondern
mıt dem Kıgennamen yÖhristus«. Im Refraın 1eTr ist dıe Bedeutung
Chrıistus gesichert ; aber nıcht weni1ger ıIn den Stellen 3: 24.,1 ;
29,6 ; D9,11;

(1I) ODE
y Krlösung VON der Scheol«
e1INn großer Hymnus.

DER mıch herabführt A US der Höhe, O
und mıch emporführt A US den Tiefen ;
un DER das Mıttlere sammelt
und MIT überweıst ; D A



Vog! (T

DER Zzerstreute meılıne Feiınde
unNn! meılıne (regner ;
DER MI1r Macht xab ber dıe Fesseln, daß iıch S1e löse ; Da
DER durch mıch nıederwar den sıebenköpfigen Drachen;
Und stelltest miıch auftf se1lne Wurzel, daß ich seınen Samen

vernıchtete Dr
Du WaTrs dort und halfst MIrT.
Und aller Orten War eın Name INr ahe Da .
Deıine Rechte vernıchtete das SURF der Bosheıt.
Und ebnete deiıne and den Weg für dıe, dıe dıch glauben e SS
Und du erwähltest S1e A US den Gräbern.
Und du trenntest S1e VON den o0ten a
Du nahmset dıe O0ten Gebeine,
un! du legtest 111 S1e Leıber. Und S1Ee unbeweglıch, n
un! du gabs ıhnen Kraft ZU Leben

10 Ohne Verderben WaTr eın Weg —
Und eın “Antlıtz: brachtest du der Welt ZU. Verderben,

11 autf daß a lles aufgelöst und erneuert werde, ea
un aut daß Fundament für alles werde eın Fels;

19 und auf ıhm bautest du eın Könı1greich ; ra
un! wurde Wohnstätte der Heılıgen.

Hallelu)
Kommentar

Die Ode ist W1e dıe Oden 79 a eın ILned eINes einzelnen. Sıe zeichnet;
siıch a ls Hymnus durch gewollte Monotonı1e und erhabene Sprache A US

(Vgl ÄBRAMOWSKI D 60) Der Diıchter spriıcht VO  e Anfang In erster
Person, VO  a ott aber ZUuerst v1-4 1ın drıtter, ann mıt fast unmerklıchem
Übergang (V9) In zweıter Person AHN 697 In 1eTr Strophen handelt
der dänger A  S der » Krlösung VO  a der Scheol« (BACON 300) Thematısch
5äßt sıch folgende Abfolge erkennen
(1) ott führt selnen rwählten Dr Chrıstus) ;
(11) Er gab ıhm Macht ber dıe Fesseln ;
(111) Kr ebnete den Weg für dıe Gläubigen ;
(1v) Fels wurde Wohnstätte der Heılıgen.
22,1 DER SYT., aM steht vı 95255

Herabführt : Die Verben 1n Vı=2 stehen a lle in Partızıp :
RD m’3 Krst a,h v3 kommen Perfekta

(ın der Übersetzung wırd dıe harte Zeıtenfolge der SV Textes ohne
Ausgleichsversuch beıbehalten).
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22,2 DER das Mattlere sammelt Syr mYa
Und Nır überweıst SYyr (N m_>n 310

AA Zerstreute X: 1STt das eTrste Perfekt der Ode
.0 Löse SyT., rÄizıe r&r kehrt wıeder wvıl Vgl besonders P 143

und Anm 7
22,9 Hıer Wechsel AYA@}  S der dıe Person (Syr u e1ım

Kopten erst v5 In lıturgısch gefärbten poetischen Texten 1st
dieser Wechsel nıchts Besonderes (vgl SCHILLE 45) vgl auch
Ps (73) v19’2 13

Serne Waurzel Der gebotene Sg wırd auch VO Kopten
bekräftigt (SCHMIDT (GCS 1954 101) hat (»seıne W urzeln«)

Dort Kopt ymıt
22,6 ahe yumgebend« ebenso der opte) dagegen hest

P ygesegnet«)
Das Geft der Boshent mYa D3 NN Kopte »das 1ft

des Verleumders« »Se1IN böses (Aft« ach ITTELS (ZN W 1913 84)
Darlegung der Textgeschichte 1ST 1eTr aufgrund des Suffixes
ursprünglıch m1 (Genıtıvverbıindung rechnen eLwa yclas
1ft des Bösen«

A Ebnete Syr M Aıa
229 mKa orn diıese Lesung entspricht dem KoptenKraft

ENEPTIA (yund den Unbeweglichen hast du Lebenskraft gegeheN«)
hest dagegen WEN1ISECI glücklıch 43131355 E » Hılfe«).

Leben SYL..
9 Ohne Verderben : SYT.:

Weg Hıer Zäsur (vgl KRANKENBERG 40) (+RIMME zieht
yAntlıtz«, freılıch mı1t dem Kopten, Z ersten Vers

Anltlıtz : Syr (Vgl HARRIS 11 58)
Welt weıst Rasur auf. Im ursprünglıchen wurde

das notdürftıg E1 N umgewandelt. »cleın Ort«, »deın
Alıon« (MEKAIMWN).

Zum Verderben : SV
DD 11 Aufgelöst : SV mAı Vgl Anm v4

Werde notljert 1eTr 2 MOn der Verseinteilung wıird diıese
asSuUur nıcht begünstıgt außerdem Wale der entstehende Halbvers
sehr kurz 1eT dıe Zäsur des Schreıbers nıcht durch eiNe

A US theologıschen (Jründen gewünschte Betonung des Wortes
hervorgerufen wurde

Dein els » Fels« Diıie Begriıffe Fundament bauen



Vogl (T)

Königreich, Wohnstätte Passech Fels Der opte inter-
pretiert »Laucht« Versuche, yLaucht« alg Verlesung VO » Fels« (beı1
(+*RIMME : N alg Verlesung VON 1, aufgrund se1nNerTr (+esamt-
hypothese elnes hebr Orıginals) verstehen, sınd nıcht über-
zeugend. (Vgl auch KITTEL E Anm 1.) Ebenso leicht ist eıne
eue theologısche Interpretation durch den Kopten anzunehmen,
dıe geprägte Terminı se1nNerT ‘gnostischen‘ Theologıe In dıe Ode
überträgt. Die (Geschichte der Oden ıst sehr komphzıert, W1€e
KRAGERUD aufgrund der doppelten Überlieferung der Oden Ö,
und In der Pıstis Sophıa darlegt (KRAGERUD 42-47 ; 90-95 ;
244 u.0 ber Ode 4.7-48 ; 88-90). uch dıe Oden sInd VO

Gesichtspunkt des (Jnostikers her alttestamentlıch. KODZ ıhres
tatsächlıchen christlichen Ursprungs. Das geht daraus hervor, daß

1E mıt den Davıdspsalmen zusammenrTechnet (oP cıt 44 Anm 1)
Der Gnostiker hat, SO Wweıt sıch das A US den Dıfferenzen der beıden
1ın der Pıstis Sophıa vorkommenden Versıionen erschlıeßen läßt,
mıt ZWel verschıedenen Übersetzungen der Oden und gearbeıtet
(0P cıt 48)

22,12 Kr wurde Man Als Subjekt kommen ın Krage »Könıigreich«
oder ohl vorzuzı]ıehen y»deın Fels«. Der Kopte hat auch Person
(»sıe sınd e1in heılıger Wohnort geworden«). Gegen steht
mıt ä\.n(\(7'.), das der Schreıber VO  w Hs Ilar q,Is Person (4 A m a)
auffaßte. (}+RIMME deutet VON ott als dem Wohnort der Heılıgen
(Wwas durchaus möglıch ist, a‚her nıcht forecıJert werden braucht).
FKFRANKENBERGS Übersetzung »ıch wurde« dıe angedeutete
Vokalısıerung iın steht dagegen ohne Begründung.

(ILI) ODE
» Fauchung der Tiefen«
Kın Hymnus auf den C'Weg’ der Neuen (+@2meınde.

DIie Taube flog (N dem Haupt unNnseTesSs Herrn) Chrıstus, n N
weıl iıhr das Haupt WAarL,
un S1e Sahs ber iıhn, un ıhre Stimme ward gehört. Ka r
Und fürchteten sıch dıe Bewohner, und erschraken dıe

Ansıedler. San A ern a
Die Vögel senkten iıhre Flügel,
und das (+ew0urm starb alles ıIn se1ner Höhle
Und dıe “Tiefen’ öffneten sıch un verbargen sıch, —
und 31e schrıen ZU Herrn W1€e Jene, dıe gebären.
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Und wurde ıhnen nıcht alg Spelse gegeben, n “
da 1n keıiner Weılse ihnen gehörte.
Und ‘getaucht wurden aber dıe “"Tiefen’ 1ın dem °“Untertauchen‘’

des Herrn, T
und zugrunde gıingen Jjenem Planen dıe, dıe VO  — alters SEWESCH

Bn S
Verderbt nämlıch S1e VO  e Anfang A& .
doch das ‘Ende‘’ ıhres Verderbens War das Leben
Und VO  D ıhnen gng Jeder zugrunde, der schwach Wal, a A
da (N für s1e) unmöglıch WAaLr, eıne Begründung geben,

bleıben.
Und der Herr machte dıe Pläne zunıchte I
a ]] Jener, beı denen dıe Wahrheıt nıcht Wa  —

11 Hs ermangelten nämlıich der Weısheıt m- S
Jjene, dıe übermütıg 1n iıhrem Herzen und verworfen wurden. Or A ca

13 Denn der Herr hat kundgetan selnen Weg P
und ausgebreıtet seıne üte W Saa

14 Und Jene, dıe S1e Tkannt haben, a
kennen se1lne Heılıgkeıt. Brn T

Halleluja.

Kommentar

241 OChrıistus Zu Christus vgl Ode 17,16 Anm Za
Übersetzung der Ode folgt stark UNGNAD-STAERK un
BRUSTON.

24,2 ber ihn DYT., ,(TJC\.L
24.,4 IDe V ögel mi || Gevögel, S: un coll., ann S un

pl konstrulert werden, vgl N ÖLDEKE, Kurzgefaßte S (Arammatı
318). Vgl auch Psalmen Salomos 511 HM333Q »SIe L 102«).

Was der Satz yS1e flog (und) heß ıhre Schwingen hängen« ZU

Verständnıs der Doppelzeıle beıtragen soll, bleibt unklar. dagegen
bıetet eıne parallele Aussage

Starb Q AD ;
24,5 ‘ TIefen : SYT.; < _ nam Aa vgl Ode 24:, 1 und ö1,1 UNGNAD-

STAERK ! » Kıs zerschmolzen VOT dem Herrn dıe Abgründe, un! dıe
Finsternis WarLr vernıichtet durch selInen Anblıck«).

Öffneten sıch und verbargen sıch DYT., ADn Aıra Ası AAa dr
Schrıen ST aACcCONM C Impf.)
Gebären Rasur ın stand ursprünglıch en anderer

Buchstabe ın (eventuell ‘)



68 Vogl (7)

24,6 Und Na weıst gleichfalls Rasur auf.
Und wurde ohnen nıcht als SPEVSE gegeben SYT:} Ma Ar NO
Wa aaı In fehlt das U: Nrı (das
fem ist, folghıch g IS Subjekt fÜr »es wurde ıhnen gegeben« nıcht 1n
Frage kommt ; vgl dagegen dıe Übersetzungen VOL TONDELLI,
UNGNAD-STAERK USW.) ordert e1in Subjekt y»wurde ıhnen
ZUT Spe1se gegeben«, das mıt BURKITT un! (JUNKEL (GRESSMANN)
In dem HEeI«, yChristus«, vorhanden ist,

In keıner Weırse »Intensıve negatıve« HARRIS 11 ZUT Stelle).
weıst Rasur auf. Und ZWarLr scheınt ursprünglıch ctk\ gestanden
haben, das m“ 33 |! yGericht«?) umgestaltet wurde, daß

hıeße »denn das Gericht WarTr für S1EM (vgl TLONDELLI AAA Anm 4)
24,7 ber SyT:; e\ Vgl Ode a1,4

Und “getanucht‘ wurden aber dre ‘ T’'refen un dem ° Untertauchen)‘
Aes Herrn : SYT:; YY 453 m.>;ao%:v m< na ‘..1 a\a Zu
beachten ıst; das W ortspiel, das Iın der Übersetzung UNGNAD-
STAERK 26) wıederzugeben versucht wIırd. Vgl auch DIETTRICH l
Der Vers wıird eingeleıtet durch un! T" HARRIS I1 341 bıetet
vielleicht dıe heste Nachahmung des SYIr Textes »And the abysses
WeTe submerged 1n the su bmersıon of the ILiord« BRUSTONS Inter-
pretatıon Meer) 1äßt sıch ohl nıcht durch Beıspiele erklären
und dürfte leTr abweg1g Se1IN.

Herrn So ist mıt abzutellen.
(Tıngen notlert 1eTr dıe Abteıulung, ohne daß der Inn auf-

gezelgt werden könnte
24,8 Verderbt namlıch DYT., u\cd:u.„ YS1e nämlıch verderbt«

BRUSTON, UNGNAD-STAERK 26) Die Übersetzung ySIe vernıchteten«
ıst; möglıch, mußte aber begründet werden. Sıe scheınt wenı1ger 1n
dıe Abfolge des Hymnus Passch.

och SYT., yund«).
Das °“ Knde‘’ ahres Verderbens : SYT., . amla ası < \ arzQa

UNGNAD-STAERK 26 'y»das nde dıe Vollendung C) ıhrer Verderbniıs
Wr (das) Leben«. Beıde Übersetzungen sınd grammatıkalısch möglıch.
Zur Verwendung VO  a 1mM SY_L vgl MOLITOR, Grund-
begrıffe der Jesusüberlieferung 1mM Lıichte der orıentalıschen Sprach-
geschichte, Düsseldorf 1965, H-1 (“ Vollendung der Weltzeıt, nıcht
nde der elt’)

24,9 J eder (gegen vorzuzıehen, dıe \a3 hat)
Bleuben BAUER ‘ Lösungswort' geben * BRUSTONS Krklärung wırd

ohl dem Hymnus besser gerecht.
24,11 Weirsheit bringt 1n w11=1 eıne befriedigende Kıntellung ; S1€e
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notjert 1eTr den Halbvers. In hıegt w (und 19 ach HARRISsScher
Zählung) e1in Mißverständnis VO  —

Übermütig notlert 1eT mıt TEl roten Punkten, während d1e Hs
SOoNsSt ZzWel rote und 1ın der Mıtte eiınen schwarzen Punkt hat das
nde des Halbverses, wodurch AC NC} Partızıp getrenn würde.
Anlaß der Konfusıon WTr ohl das 1n v19ö, das ach dem
»verworfen wurden« eıne Dublette VO  S vio (auf einem frühen
Überlieferungsstadium, da und 1eTr den TLext und verschıedene
Unebenheıten bıeten). weıst auf alle FKälle In folıo0 19b 1ın der
Zeıle Rasur auf, dıe den SahZeh v1i2 umfaßt. Vgl (+RIMME
(Tortasse DEr dittographiam.) un 62

Herzen macht 1er keıine Irennung; bhıetet eınen Punkt
unter der Zeıle, der ohl acaX rechnen ist (vgl. etwa folıo 150r
Zeıle D (bıs) un:! ö1)

24,12 Und verworfen wurden N,
yund verworfen wurden, WW
weıl bel ıhnen dıe Wahrheıit nıcht WT //<(
Vgl Anm 2411 (Vgl auch dıe Anmerkung des Herausgebers

nde diıeses Aufsatzes)
24,14 Kennen : (Heıicher Stamm 14a3a MAS IA AL un! 14b

Serne Heıluigkeit SYyE:, M O19

(IV) ODE
yChrıstus ist q ls Dieger be1 den Seinen
1mMm Leben und In der Scheol«.

Ich streckte melıne Hände AaA US un!' nahte miıch meınem Herrn. a
Denn das Zeichen afür) ist das Ausbreıten me1lner Hände
Und meın Ausstrecken ist das ausgestreckte Holz, das angebracht

wurde Wege des Aufrıichtigen. A
Und ich ward denen nutzlos, (N dıe mıch (nur) kennen); D A a
Denn ich bın denen verborgen,) dıe mıch nıcht ergr1ffen haben: —
und ich werde hbel denen se1ln, dıe mıch lıeben. //
(+estorben sınd alle meıne Verfolger ; a
un gesucht haben miıch dıe, dıe mıch verkündig’_oen weıl ich lebe
un auferstand und mıt iıhnen bın Da AL
un: durch ıhren Mund rede.
Zurückgewlesen haben 1E ]2, dıe G1@e verfolgten ; z 3
und iıch habe auf S1e das Joch meıner ILnuebe gelegt.
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Wıe der Arm des Bräutigams auf der Braut, Wra
hegt meın Joch auf denen, dıe mıch kennen.

Und W1e dıe Brautlaube, dıe 1MmM Hochzeıtshause aufgeschlagen ıst, a M
ist meıne Liebe ber denen, dıe mıch glauben.

Ich ward nıcht verworfen, auch WEeNnN ıch schien ; n
und iıch INg nıcht unter, auch WEeNN 111a  — das VO  — MLr dachte.
Die Scheol| G9, mıch und wurde schwach ; Z
und der Tod spıe miıch A US un! vıele mıt MIr

11 Kssıg und Bıtterkeit Wr iıch ıhm. ——
und iıch stieg mıt ıhm hınab, s0Wwelt e1n Hinabsteigen 1n ıhm möglıch

WaTr

12 Und Füsse un Haupt 1eß schlaff hängen; am
ennn konnte meın Antlıtz nıcht ertragen.

13 Und ıch schuf eıne (+emelnde des Lebens unTter seinen Toten, Y
und redete ıhnen mıt lebendigen Lıppen.

14 Damıt meın Wort an
nıcht vergeblich WAare
Und ılten, dıe gestorben9 MIT, maa
und S1€E rıefen und sprachen

16 »Krbarme dich> Sohn Gottes, «
un handle mıt uns ach deiner uüte @ —

17 Und führe uns heraus AUS den Fesseln der Finsternis ® —__ ——
Und öffne unNns das 1068. durch das WIT dır hınausgehen ® —— —

18 Wır sehen nämlıch, daß Tod dır nıcht naht Ba
Mögen auch WIT dır gerette werden, enn du bıst Retter«!

19 Ich aber hörte ıhre Stimme a
und ahm MI1IT Herzen iıhren Glauben,
und setzte auf ıhr aup meınen Namen. .
Denn Freıe sind S1e un: MIr gehören S1Ee

Hallelu)
Kommentar

Besonders dieser etzten der (O)den Salomos verschärfte sıch dıe
Diskussion dıe Interpolatiıonshypothesen. ach HARNACKS Meiınung
wäaren Yı und 192920 auf alle Fälle VO  u christlicher and eingefügt worden.
Die Ode bhliebe aber e1iın WITTEeT, wahrscheıinlich auch schlecht über-
heferter Cento (HARNACK 72-73 »Dıie Schwlerigkeiten dieses etzten Stückes
lösen sıch vIıelleicht ehesten, WEeNnN INan dıe Ode für chrıistlıch
hält« STAERK, Krıitische Bemerkungen den (O)den Salomos, Zeitschrift
für wıssenschaftliche T’heologıe 11910] 301 Anm 1) ber dıe
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Interpolationshypothesen, vgl KITTEL 6-4 Die Ode schıildert ann
ın gehobener Sprache das Heıilswerk Christı. Das »Ich« ist Chrıistus selbst,
und e1n Wechsel muß nıcht angenoMMeEN werden.

Wenn INanl dıe Ode ın qx1eben Strophen teılt, VO  - denen jede AaUuUSsS drel,
dıe letzte allerdings L1LUL AUS Zzwel Doppelversen besteht, erhält 10a folgende
thematische olge Christus spricht VON

(1) ge1ner Kreuzestat (als Zeichen Weg des Aufrıichtigen, der ıh hebt);
— den » Verfolgern«
1) ge1NneT Gegenwart ach scheinbarem. Untergang;1  111V) ge1NeTr Begegnung mıt Scheol un! Tod:

V) der Versammlung des Lebens;:
VI) der Bıtte der Toten ;
V1l) der KErhörung ıhrer Bıtte
Mıt dieser Struktur der Ode wırd der Text ıIn etwa durchsichtig werden.
Der Übersetzung hegt zugrunde das Faksımile der Oden ın HARRIS {:
sodann HARRIS I1 und BAUERS 'Text Apokrt {17 623-4 Die Verseintellung
hält sıch dıie Notierung des Hs (Reproduktion beı HARRIS L
folıo 300a bıs 31b) Die Zusammenfassung Strophen ıst, eVU. (JUNKELS
Versuch wurde berücksichtigt. INETTRICHS Kıntellung ıst, aufgrund se1NerT

Interpolationstheorı1e nıcht ertragreich. Be1l ıhm ergeben sıch überschüssiıge
Sticho1 133-135) und eıne Trennung gerade 7zwıischen 10a und 12h (gegen
den Parallelısmus, der 1n 10a-Db, 118-D un! 1n den folgenden Versen u
kenntlich wiırd)
42,1 Nahlte miıch X59 30 Ode 27, dıe eıne direkte Parallele

‚1-2a darstellt, hest HME 3O ach (folıo 2la) ıst
Ode Dl einzuteılen
Ich streckte (A\ıra) meılıne Hände A US un hıelt heılıg (1ı Q)

meınen Herrn. nn
Denn das Zeichen (dafür) (H 3C79 n &\ dıe nächste Anm

unten) ist das Ausbreıten (35 &_) melıer Hände a rma —
Und meın Ausstrecken ;a \ araQ) ır das aufgerichtete olz

(_g-i'\ä\'\ M_ .0)
Halleluja.

oder ‚1-2a dıe ursprünglıche OoTM dieses kurzen Textes

bıetet, wırd beı KITTEL 139-142 diskutiert. Festzuhalten sınd folgende
Punkte (I) In 42,20 weıst das überhieferte (H bhıeten OM O)
darauf hın, daß dıe Ode nıcht mıt V3 begonnen hat Das wurde VO  S

vielen Übersetzern (vgl z B TONDELLI 269) JahzZ übergangen.
(II) Der LText ist ohl ın ursprünglıch und wurde später irgendwıe
alg eıgene Ode oder vielmehr als Fragment (Nr 27) überhefert.
BACON : Eıne Dublette, dıe zunächst Rande stand, gerıet be]l
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Abschriuft oder Übersetzung qg ls selbständıges Stück ın den Toxt
Vgl auch T ONDELLI 26B5f.

Das Leıichen 3C7J ( BURKITT S(71) DIie meılsten Übersetzer
berufen sıch autf und schreıben : » Weıl das Ausstrecken melner
Hände sern Zeichen 1st« (STAERK, BAUER, TLONDELLI u am ). ITTELS
Bemerkung (ZNW 19153 J1} daß H27 und N49 übereinstımmten,
wırd durch das Faksımıile nıcht bestätigt ! hat 3C7J Mn ar)
Mıt eCc stellt HARRIS (I1 391) test. daß für dıe Übersetzung ySseInN

Chrıst1) e]lchen« In der Hs C ®A stehen müßte, da das
Subjekt a2Zzu masculın ist Nun annn aber das ın Hs

stehende 3C7J selbst q ls Subjekt des Satzes aufgefaßt werden,
das annn durch das Anfügen des Pronomens verstärkt wırd : »las
Zeichen«. __ y»Zeichen dafüur« übersetzen HARNACK-ÄLEMMING (2
(+RIMME 154, BATIFFOL-LABOURT 37 14 » Dafür« mußte sıch autf
eın Femmnıiınum bezıehen. das freılıch nıcht 1M Text SDE ® — So verbleıbt
als eINZIYES Femimnınum mx selbst, W1€e oben angedeutet.

hest In 216 3C7J HARRIS I1 357 »the extens]ıon of hands
1s WEATY«; un weıst auftf HKıx ÜEr hın, (nach JUSTIN und dem
BARNABASBRIEF) das Kreuz ın den ausgestreckten Armen des Moses
In der Schlacht Amalek gesehen wıird. Hıer könnte INa somıt
eınen 1Nnwels fınden auf dıe Vollendung der Kreuzestat, dıe bıs ZUT

‘Erschöpfung‘ SINE. KITTEL ZN 1913 992f möchte diese Lesart
ausschlıeßen, WEeNN schreıbt, daß In 271,2H der riıchtıge TLext,
vorhege un WI1e ın 49 behandelt werden musse. Er geht dabel
VO  S q lq gesichertem Text AUS, Was aber be1l der schwierigen
Bıldersprache der Oden bewelsen wäre.)

42,2 Das ausgestreckte Holz SyT.; (“ Q.210 Das Adjektiv ist
VO gleichen Stamm Ww1e meın Ausstrecken«, yıch streckte
KITTEL 139 »Das 1M Text DahıZ fest überheferte ‘'aufgerichtete
Holz’ A Deutung des Ausbreıtens der Hände annn nıchts anderes
de1N q [g das TEeUZ«.

Angebracht Vor ar hat eın Interpunktionszeichen WwW1e
SONS eım Versende, daß 1eTr eın Einschnitt gemacht wırd
(wıe das 1ın den meılısten Übersetzungen geschıeht). Der Stamm
ZAN begegnet Zzwel Stellen der (OQ)den 322 un 1eT. Ode
ist Anfang verstummelt. BAUER Apokrt I8l 579 g1bt 1hr den
'Tıtel ° Des (A+ehebten Vermählung mıt dem hebenden Herrn’, und
dıe Stelle lautet (TONDELLI 139) »e le mı1e€e labbra SO  s PTESSO dı Iu1ı
GO  s eSSc (a Ju1) 10 SONO SOSPESO, ed eg]1 m1

Am Wege des Aufrichtigen SyT.. \"(5\ä\‘ Ma Iarı Wegen
des Suffixes der Person annn INa nıcht übersetzen )gerader Weg«
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(vgl. (+RIMME 99), sondern 1LUT » Weg des Aufrichtigen«. Der
Anschluß den vorangehenden Satz spricht nıcht für eıne Inter-
polatıon dieses Teıles, WwW1e och TONDELLI 2653 mıt 1Nwels auf
(J+JUNKEL un LABOURT schrıieb. Wenn l1er eıne Kınfügung gemacht
wurde, ann könnte asich höchstens dıe Zeıle gehandelt
haben, W asSs aber 1ın der 1eTr versuchten Kıntellung (1 enthält dreimal
7wWel Halbverse w1e dıe anderen Strophen) un durch dıe Weıter-
führung mıt nıcht empfohlen wırd).

Und bıeten das VOT A AN Vgl Anm 42,1 oben.
42,5 Verborgen haft, 1eTr eıne Zeıle mehr a IS DIie strophısche

Gliederung spricht nıcht d1ese Zeıle, wenn auch dıe Eınzel-
erklärung (vgl. KITTEL ZN  = 945 OQl£:: interessant ist, daß auch
1MmM Abgarbrıef ähnlıche Ansıchten vorkommen) nıcht einfach ist

Vgl HARRIS 11 79-80 verweıst auf Ps R Hintergrund.
42,4 Verkündıgten Q XO BROCKELMANN, HEx

5yı A56 f führt (Ba:) g ls speravıt und (Pa.) R
nuntıum ul KEvangelıum praedicavıt (Belegstellen Apg 11 20:

Afrahat VII 1) HARRIS 11 4.04 ywho proclaımed about 111e Diıie

Übersetzung yverkündıgten« empfıehlt siıch l1eTr auch der

folgenden kerygmatıschen Angaben.
Ich ebe Vgl 16:.11; R5öm 129 un! Off 2,

sn42,9 Auferstand SyT
Mat ıhnen bın Mt 28,20 Arr vgl auch

‚J o 14,23 BURKITT D3 führte A I >  5 unter Verweıs
auf Mt 28,20 a ls Beispiel Syrisch glg Ursprache Diıie Stellen
sınd aber stilistisch schwıer1g vergleichen ; dort dırekte Rede,
1eTr indirekte.

Daurch ohren Maund rede Vgl Apg 189 Ode 26,10
42, 17 Wıe der Arm des Bräutvgams auf der Braut Vgl BAUER Apokrt 11 624

(Das Bıld ist be1l den (}+nostikern belıebt)
Joch Zum 1ıld VO Joch Mt 1119 (vgl. BAUER, WwW1e oben).

42,8 Brautlaube Übersetzung ach BAUER a.a.0 624
42,10 Scheol SL, Wırd besser nıcht übersetzt, da sıch das Wortfeld

mıt anderen Begriffen nıcht DaALLZ deckt Vgl BIEDER, Die
Vorstellung VOI der Höllenfahrt esu Christı (Abhandlungen ZUL

Theologı1e des Alten und Neuen Testamentes 1:9), Zürich 1949, 178
Anm 205

Wurde schwach SYT:, 3a3ra An der Stelle wurde ıIn
radıert. Früher stand dort e1INn längeres Wort (oder 7Wee]1 C)

Spre mich MmMUS wıeder Kasurspuren, ohl prıma 1IHNanu

Und mele mat MT wıeder KRasurspuren, ohl prıma Nanl
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42,11 Baıtterkeaut rer15: m’3 KITTEL ZN  = 1913. entscheıdet
sıch für

War och ohım Im Spuren elner Verschreibung. hatte
1eTr ( AS, das einfach durchgestrichen wurde (prıma manu).
Verlesung mıt der nächsten Zeıle, dıe ın der Vorlage etwa auf
gleicher öhe stand ®

Ich stueg mat ıhım hıinab 5y Das Suffix ist MascC
annn sıch nıcht auf Scheol beziehen.

Sowenrt eWnN Hınabstevgen N 1hım möglıch WT SYT.; Ir m_n
S Da rzam SCHULTHESS 257 hat vorgeschlagen, Iın

verbessern. TONDELLI 266 übersetzte 1MmM Gefolge »quanto
n aveva nel Sceol dı profondita«. STAERK Anm g1bt e1n-
wandfre1l wıeder : »SO vıel, Ww1e in ıhm (dem Tode Unterwelt)
Tiefe

42,12 Ineh chlaff hängen : SYT.: aır< Der Tod ist Subjekt. Die Hss
bhıeten keinen Anhaltspunkt für »IO res1 snervatı« (TONDELLI 267)
1a m Hıer Hs wıeder KRasurspuren, ohl prıma INa

Kr konmnte LE AAyı (wobeı der Schreiber entweder
Füsse un Kopf q IS Subjekt gedacht haben Mas, oder 'Tod

un Scheol).
Meın Anltlıtz SYT.:; Anm ZU 173

42,13 Eıne (Zememnde des Lebens SYT:; (< 3393 AA »des Lebens«
oder »der Lebendigen« % Dıie Wortstatistik der Oden spricht für
» Lehben« (SO ın den (O)den aD 618° O2 D bıs: 10.2.6; 15.10:; 22,10;
24,8 ; 28,0; DL 38,9; 40,6 ; 41,5ö; und hıer). Das Adjektiv
kommt 1U siebenmal VOTL, davon 7zweımal 1m Plural (42,7 un:
42,14 ylebendige Lıppen«). HARRIS 11 4.4{() führt 1n se1InNerT SyT
Konkordanz 42,14 auch unter (subst.) A  9 während KITTEL 159
S1E unter VIVUS einreiht.

WaXu ıhnen M ;
42,16 Mat UNS DYT.,
42,18 Dau hıst Rasur Iın An Stelle des stand eın längeres W ort,

vIıelleicht
42,19 Ich hörte DYT.,

Ind ahm MT Herzen ohren Glauben Die Zeıle fehlt
In ahm SYT.; Q

42,20 Setzte hest richtıg H, ut vıdetur, KITTEL
ZN 1913 92)

Äreıe : SYT.; m3in Sta cConst.) ( — »Söhne der Freıen,
frele Menschen«).
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ED

'hıs study has been edited by Brıan MeNeıl TOM the Papers of August Vog!] (see the notice

by Chr. Suttner, Materialien ZU. frühen syrischen Theologiegeschichte, OrChr 187)
The edıtor CX PTESSCS hıs thanks LO the famıly of the ate August Vogl, ın particular LO

KFrau Schröder ; to Tof. Dr Chr. Suttner, wh has kindly read the proofs; LO the
Trustees of the Purvıs und of Corpus Christı College, Cambridge, an to the Managers of
the Hort Memori1al und of the Faculty of Divıinıty 1ın the University of Cambridge, who
have made thıs work financlally possible ; an to the Abbot of Plankstetten, wh' has generously
extended the hospitalıty of hıs communıty while thıs work WwWas ndertaken 'h1ıs study forms

part of the projected dissertatıon, yOChristus und Scheol«, stud y of the treatment ın earliest

‚yT1AC lıterature of the descent of Christ LO ades, which Was eft unfinished at Vogl’'s
untimely death ın 1972 Since then, the commentary by James Charlesworth, 'The des
of Solomon, Oxford 1973, has been published this commentary the OoUur des which speak
of the descent 18 printed here 1n the hope that the thoroughness of Vogl's attention LO the
extual an poetic problems INa y OPDCN perspective the des which ıll complemen‘' the
INOTeE theologıcal perspective of Charlesworth and other recent wrıters.

In hıs working notes, Vog! four-fold divyısıon of Ode iınto strophes each of
TEeE erses (1) v1,2-3,4 ; (11) vVö:6.7 (111) \'A  ’ 1V) vll-12a,13,14 12b 18 rejected, not

primarıly because 1t, 1sS virtually doublet of vl0b, but because 1ts inclusıon would necessıitate

takıng v1°%2 of the fourth strophe. By eXCISINZ v12b an jJoining v1i2a to V11B; he

pPreserVvVes the balanced strophie pattern
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